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Der Duft des Pfl anzenschutzes
Aus Agroscope

Blattlausbekämpfung mit ätherischen Ölen
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www.gvz-rossat.ch
+41 44 271 22 11

Ob im Gewächshaus oder Freiland – wir unterstützen Sie 
mit allem, was Sie für eine erfolgreiche Wintersaison brauchen.

Folien - Vliese - Gewebe - Kulturschutz
Erde - Erntekisten - Verpackungen - Gebindeeinlagen

Topfwaren - Transport- & Kulturschalen - Erntewerkzeug
Arbeitsschutz - Reinigungs- & Desinfektionsmittel

STARK durch die Wintersaison

Blattläuse gehören im Salatan-
bau seit Jahren zu den hartnä-
ckigsten Schaderregern. Neben 
den von ihnen direkt verursach-
ten Saugschäden an den Pfl an-
zen sind sie im Salatkopf ein 
sichtbarer Fremdbesatz, was 
einen erheblichen Qualitätsman-
gel darstellt. Mit dem Wegfall 
mehrerer bewährter, bewilligter 
Blattlausmittel stehen die Pro-
duzenten insbesondere im Sala-
tanbau zunehmend vor der He-
rausforderung einer wirksamen 
Bekämpfung.
In der EU werden aktuell Be-
willigungen weiterer gegen 
Blattläuse wirksamer Wirkstof-
fe zurückgezogen oder einge-
schränkt. Die Auswirkungen die-
ser neuen Regelungen auf die 
künftige Bewilligungssituation in 
der Schweiz sind noch nicht ab-
schliessend absehbar. Weiterhin 
auch im Salatanbau zugelassene 
Mittel wie Pyrethrine zeigen bei 
Temperaturen über 25 °C eine 
eingeschränkte Wirkung. Damit 
sinkt ihre Effi zienz in den Som-
mermonaten, wenn der Blattl-
ausdruck besonders hoch sein 
kann. Andere nicht chemisch-

synthetische Wirkstoffe wie 
Azadirachtin A, Fettsäuren oder 
Quassiaextrakt werden zuneh-
mend eingesetzt, ihre Effi zienz 
ist jedoch je nach Befallsdruck 
begrenzt.
Ein neuer Forschungsansatz 
liegt im Einsatz ätherischer Öle. 
Diese können auf Blattläuse 
sowohl vergrämend als auch di-
rekt toxisch wirken. In Versuchen 
wurden Präparate mit Mischun-
gen unterschiedlicher Öle (z.B. 
Thymian, Zimt, Rosmarin und 
Geraniol) sowie Produkte mit 
Einzelwirkstoffen (Orangenöl) 
getestet. Die nun vorliegenden 
Versuchsergebnisse zeigen teils 
deutliche Unterschiede in der 
Wirksamkeit der verschiedenen 
Öle. Während mit einigen Pro-
dukten ein leichter Rückgang 
der Blattlauspopulationen erzielt 
wurde, führten andere zu kei-
ner Reduktion oder sogar einer 
leichten Zunahmen des Befalls. 
Insgesamt lässt sich feststellen, 
dass ätherische Öle zwar Poten-
zial bieten, ihre Wirkung jedoch 
stark von der Zusammenset-
zung, der Witterung und dem 
Applikationszeitpunkt abhängt. 

Als zusätzliche Bausteine inner-
halb einer Pfl anzenschutzstrate-
gie könnten sie zukünftig eine 
Ergänzung sein, um z.B. die Ein-
dämmung kleiner Anfangskolo-
nien zu unterstützen. 
Die Blattlausbekämpfung im 
Salatanbau bleibt damit ein 
forschungsintensives Thema. 
Angesichts der steigenden 
Nachfrage nach umweltscho-
nend erzeugten, möglichst rück-
standsfreien, aber dennoch qua-
litativ hochwertigen Produkten 

müssen heute alle verfügbaren 
Optionen sorgfältig geprüft und 
kombiniert werden, damit Lösun-
gen für eine auch wirtschaftlich 
tragfähige Produktion entwickelt 
werden können. 
 

Torsten Schöneberg
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Beginn einer Blattlauskolonie im Kopfsalat
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Aus Agroscope

Erdmandelgras
Erkennen und frühzeitig 
bekämpfen
Erdmandelgras (Cyperus escu-
lentus) ist ein invasiver Neophyt, 
der sich nach der Einschleppung 
rasant ausbreiten kann. Das liegt 
vor allem an seinem hohen Ver-
mehrungspotenzial über unterir-
dische Wurzelknöllchen. In den 
letzten Jahren hat sich Erdman-
delgras in verschiedenen Regio-
nen der Schweiz stark verbreitet 
und entwickelt sich zunehmend 
zu einem hartnäckigen Unkraut-
problem, vor allem in einigen Ge-
müsekulturen und Hackfrüchten 
mit offener Bodenfl äche und 
schwacher Konkurrenzkraft.

Erdmandelgras keimt ab April bis 
in den Herbst. Junge Pfl anzen 
sind im Feld schwer zu erkennen, 
da sie sehr zart sind und Gras-
keimlingen ähneln. Erst nach 
mehreren Wochen wird der typi-
sche dreikantige Halm sichtbar. 
Auf betroffenen Gemüsefl ä-
chen ist Erdmandelgras seit 
Mitte Mai gut sichtbar, teil-
weise mit bereits über 10 cm 
hohen Exemplaren.

Erdmandelgras ist mehrjäh-
rig und vermehrt sich vor allem 
über kleine Wurzelknöllchen 

(Ø 0,5-15 mm). Diese befi nden 
sich meist im Oberboden (0-20 
cm) und können dort mehrere 
Jahre überdauern. Die oberirdi-
schen Pfl anzenteile sterben im 
Herbst ab, die Knöllchen treiben 
im Folgejahr erneut aus. Ab Juni 
beginnt die Blüte, was die Be-
stimmung erleichtert. Auch die 
Samen können unter Schweizer 
Bedingungen keimen. Aus ei-
nem Knöllchen entstehen über 
Rhizome ein oder mehrere neue 
Triebe. Agroscope-Versuche zei-
gen, dass nur ein Knöllchen pro 
Vegetationsperiode im Schnitt 
über 700 neue Knöllchen bildet. 

Ohne rechtzeitige Bekämpfung 
drohen Ertragsverluste und eine 
langjährige Sanierung. Deshalb 
gilt, Befallsherde früh erkennen, 
gezielt handeln und eine weitere 
Ausbreitung konsequent verhin-
dern. 

Erdmandelgras gehört zur Fami-
lie der Sauergräser, das heisst 
gängige Gräserherbizide wir-
ken nicht. Ohne Blüte ist die Art 
schwer eindeutig zu bestimmen 
und kann leicht mit anderen Sau-
ergräsern verwechselt werden. 
Die behaarte Segge (Carex hir-
ta) unterscheidet sich durch ihre 

Tipps zur Bekämpfung und wei-
terführende Informationen:

Befallene Flächen mit blühendem Erdmandelgras in Rosenkohl, Ende September
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weichen, behaarten Blätter. Die 
Meerstrandbinse (Bolboscho-
enus maritimus (L.) Palla) hat 
dagegen massivere Triebe, grös-
sere Knöllchen und dunklere 
Blätter als das gelb-bis hellgrüne 
Erdmandelgras (www.infofl ora.
ch).

Präventive Massnahmen:
•  Befallene Flächen kennzeich-     

nen und zuletzt bearbeiten/
ernten 

•  Maschinen und Geräte gezielt 
einsetzen und gründlich reini-
gen

•  Pfl anzgut, Erde und Ernte-
reste aus befallenen Flächen 
nicht verschleppen

•  Auf befallenen Flächen keine 
Wurzelgemüse oder -früchte 
anbauen

•  Lohnunternehmen über be-
troffene Flächen informieren, 
um eine angepasste Einsatz-
planung zu ermöglichen Erdmandelgras, Mitte Mai

Franziska Häfner,
Jürgen Krauss
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